
 

Forststeig Etappe 6 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

6 Stunden 

Entfernung: 

20,5 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

791 Meter 

empfohlene Karte: 

Große Karte der 
Sächsischen Schweiz 

Wandergebiet: 

Steine 

 

Beschreibung: 
 

Jetzt geht es auf den Weg zur letzten Etappe des Forststeigs. Dazu startet man von 
dem Walderlebniszentrum kommend nach links auf der gepflasterten Straße. Nach 
links hat man über die große Wiese einen sehr schö-
nen Blick rüber zur Festung Königstein und dem da-
hinter liegenden Lilienstein. Die gut ausgebaute 
Straße biegt nach ein paar hundert Metern nach 
rechts ab. Theoretisch könnte man hier auf dem 
Forsthausweg geradeaus gehen, aber das Ziel des 
Forststeigs ist ja, möglichst interessante, unbekannte 
Wege zu benutzen und deshalb wandert man nach 
rechts und nach ganz wenigen Metern links weiter. 
Der Weg ist ein schöner Waldweg, der nach ¾ Kilometern auf einem Forstweg endet. 
Hier geht es nach links weiter und man erreicht wieder den Forsthausweg. Dieser 
wird nur überquert und dann geht es in Richtung Quirl weiter. Die nächsten Waldwe-
ge sind der Flügel A, das Doppelte Ringel und der Pfaffensteinblick. Dieser Weg führt 
durch einen jungen Kiefernwald, der für die Sächsische Schweiz doch recht unge-
wöhnlich aussieht. Am Ende des Waldweges mit dem seltsamen Namen Pfaffen-
steinblick beginnt der Abstieg hinunter ins Bielatal. Zuerst muss noch der Waldweg 
namens Hirschstange überquert, dort der unscheinbare Pfad weiter abwärts gefun-
den werden (100 Meter nach links) und dann geht es schräg am Hang abwärts. Un-
ten erreicht man die Bielatalstraße, die jetzt das letzte Mal überquert werden muss. 
Auf der gegenüberliegenden Straßenseite kommt die Straße von Cunnersdorf herun-
ter. Links von der Straße verschwindet der Forststeig wieder nach oben in den Wald. 
Der unscheinbare Pfad führt schräg den Hang hinauf, um nach 400 Metern den Un-
teren Kohlweg zu erreichen. Auf diesem sehr ruhigen Waldweg wandert man nach 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/forststeig_schmilka-schandau/Aussicht_Walderlebniszentrum_Leupoldishain_klein.JPG


 

links und erst nach 1 ½ Kilometern sieht man links unten im Tal die Königsteiner Pa-
pierfabrik. Hier wird zwar Papier produziert, aber es ist nicht eine Papierproduktion, 
wie man es sich vorstellt in Richtung Zeitungs- oder sonstiges Papier, sondern es ist 
hoch spezialisiertes Papier um Geldscheine herzustellen. 

Auf der Höhe der Papierfabrik wird dann auch der 
horizontale Waldweg verlassen und es geht mehr 
oder weniger steil den Berg hoch bis auf den Quirl. 
Der Quirl ist der unscheinbarste der großen Tafel-
berge, was auch daran liegt, dass es nur an der 
südöstlichen Seite eine schöne Aussicht gibt. Ge-
nau dorthin führt jetzt der Forststeig. Dadurch, dass 
der Quirl vollkommen eben ist, gelangt man sehr 
einfach zu der Aussicht, von der man sehr schön 
rüber zum Pfaffenstein blicken kann. Die Aussicht 

ist auch gut als Rastplatz zu gebrauchen, da nur wirklich wenige Besucher hier her-
auf finden. 

Der Forststeig führt wieder ein kleines Stück zur Mitte des Quirls zurück, um dann 
über den Kanonenweg abzusteigen. Am Ende des Abstiegs erreicht man die Wan-

derwegmarkierung roter Punkt , der man wenige Meter (350 Meter) nach links folgt. 
Dann verlässt der Forststeig über den Oberen Richters Lochweg den breiten Wan-
derweg und es geht ein Stück abwärts. Dieser Weg wechselt in einen horizontalen 
Waldweg, der parallel zu dem rot markierten Weg am Hang entlang führt. Zu diesem 
Waldweg gibt es zwei unterschiedliche, aber doch ähnliche Namen, nämlich Unterer 
Kohlweg oder Niederer Kohlweg. Auf jeden Fall kennt man den Weg schon aus dem 
Zugang zum Quirl, es ist einfach die Verlängerung 
des ersten Teils. Beide Teile sind wunderbar ruhig. 
Insgesamt 3 ¼ Kilometer wandert man auf ange-
nehmen Waldwegen, bis man auf die Landstraße 
zwischen Cunnersdorf, Pfaffendorf und Gohrisch 
stößt. Diese Kreuzung muss nur überquert werden 

und man folgt spätestens ab hier 
auch der Wanderwegmarkierung 

roter Punkt . Der Forststeig und 
die rote Markierung führen auf ei-
nem angenehmen Waldweg zum Gohrischstein. Zwischendurch 
passiert man einen Erdwall, der einen großen Wassertank bein-
haltet. Hier wird das Wasser, 
kommend aus der Talsperre Gott-
leuba, nur zwischengepuffert und 

dann durch ein paar Pumpen weitergeleitet. Der Zu-
gang zum Gohrischstein ist einfach zu gehen und 
wenn man am südwestlichen Felsfuß angekommen 
ist, gibt es zwei unterschiedliche Aufstiege. Der 
Rechte ist etwas leichter und mit großem Gepäck 
empfehlenswert, der Linke (ausgeschildert mit Fal-
kenschlucht) führt durch eine Höhle und ein paar Lei-
tern aufwärts. Beide sind relativ einfach zu begehen und nicht gefährlich. Oben an-
gekommen, muss man unbedingt die paar wenigen Meter nach links bis zu der Aus-
sicht mit der lustigen Wetterfahne wandern. 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/forststeig_schmilka-schandau/Aussicht_vom_Quirl_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/forststeig_schmilka-schandau/Hochbehaelter_Gohrisch_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/forststeig_schmilka-schandau/Falkenschlucht_Gohrischstein_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/forststeig_schmilka-schandau/Wetterfahne_Gohrischstein_klein.JPG


 

Die weitere Wanderung geht einmal komplett über den Felsen hinweg und dann auf 
der östlichen Seite herunter. Relativ weit unten erreicht man wieder die rote Wan-

derwegmarkierung , auf der es über die Straße hinweg geht und dann steigt man 
gegenüber die Stufen (es sollen ungefähr 560 Stufen 
sein) bis hoch auf den Papststein. Hier oben gibt es 
gleich mehrere schöne Aussichten und eine Gaststät-
te mit gutem Blick in die Landschaft. Der Forststeig 
führt von der Gaststätte an der südlichen Kante bis 
zum östlichen Abstieg. Hier wird der Felsen über ein 
paar wenigere Stufen als beim Aufstieg verlassen. 
Nachdem man alle Treppen bewerkstelligt hat, wird 
die rote Wanderwegmarkierung auch verlassen und 

es geht nach links weiter zum Kleinhennersdorfer Stein. Der Aufstieg ist im Verhältnis 
zu den beiden vorhergehenden Felsen einfach und hier befindet sich auf der linken 
(südwestlichen) Seite die sehr beliebte Lichterhöhle. So ziemlich jeder Wanderer, 
jedes Kind und so einige Boofer klettern einmal in die 
Höhle und freuen sich über die Größe. Der Forststeig 
steigt noch bis ganz oben auf den Felsen. Irgendwie 
gibt es keine so richtig tolle Aussicht hier oben, was 
aber auch nicht schlimm ist, da der Blick nicht viel 
anderes ist als vom Papststein. Ich habe mich natür-
lich auf der Forststeigwanderung immer mal wieder 
verlaufen. Meistens sind es nur wenige Meter gewe-
sen, aber hier oben auf dem Kleinhennersdorfer 
Stein hat es überhaupt nicht geklappt. Der Felsen ist wirklich nicht groß, aber ir-
gendwie bin ich mit den Markierungen hier gar nicht klar gekommen. Auf jeden Fall 
geht es auf der nördlichen Seite durch den Grund namens Hölle herunter. In dem 
Grund befindet sich auch wieder mal eine illegale Boofe, die auch den Eindruck 
macht, als ob sie häufiger genutzt wird. 

Am Ende des Grundes wird die breite Forststraße Königsteiner Steig nur überquert 
und es geht geradeaus weiter auf dem Waldweg namens Hippekrübel und dem 
Brandweg. Damit gelangt man zum Täppichtsteig, der dann runter ins Elbtal führt. 
Die letzten paar Meter erfolgen an der Straße bis zum Nationalparkbahnhof Bad 
Schandau. Auch diese Richtung (also von Schöna nach Bad Schandau) hat mir sehr 
gut gefallen. Seltsamerweise empfand ich diese Tour als eine ganz andere Strecke 
als meine erste Wanderung auf dem Forststeig von Bad Schandau nach Schöna. 
Egal in welche Richtung man auch wandert, die Tour ist super gut. Es ist toll, dass 
das Forstamt diese Strecke angelegt hat und sich auch weiterhin so perfekt drum 
kümmert. Danke schön. 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderungen/forststeig-teil-1/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/forststeig_schmilka-schandau/Blick_vom_Papststein_ueber_Papstdorf_klein.JPG
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/forststeig_schmilka-schandau/Eingang_Lichterhoehle_klein.JPG


 

Details zur Wanderung „Forststeig Etappe 6“ 
 

Kurzbeschreibung: 

Die letzte Etappe des Forststeigs führt von dem Nikolsdorfer Walderlebniszentrum 
über den Quirl, Gohrisch, Papststein und den Kleinhennersdorfer Stein bis nach Bad 
Schandau. 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Nikolsdorfer Walderlebniszentrum - blauer Punkt - Flügel A - Doppeltes Ringel - 
Pfaffensteinblick - blauer Strich - Zwieselweg - Wismit Wasserwerk - Sievers Ruhe - 
Unterer Quirlweg - Quirl - Diebskeller - Kanonenweg - roter Punkt - Waschbecken - 
Oberer Richters Lochweg - grüner Strich - Niederer Kohlweg - Todweg - roter Punkt - 
Hochbehälter Gohrisch - Petrichs Felsen - Gohrisch - Wetterfahne - 
Specksteinstollen - roter Punkt - Galgen - Papststein - Kleinhennersdorfer Stein - 
Lichterhöhle - Die Hölle - übel Gründel - Hippekrübel - Tannenbuschweg - Nagelweg 
- Täppichtsteig - roter Strich - Bad Schandau - Bahnhof 

 

Bewertung 

 

Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

6 Stunden 20,5 Kilometer Steine Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  Oh wie schön, 
hier darf man 
kostenlos 
parken. 

Königstein 
Bielatalstraße 

50.9127033 
14.0668174 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Über die B172 von Bad Schandau nach Königstein. Am Kreisverkehr in Königstein in 
die Richtung Rosenthal/Bielatal. Hinter der Straße nach Pfaffendorf auf dem 
kostenlosen Seitenstreifen parken. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

6 Minuten 7 Kilometer 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Anreise
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/pplaetze/parkplaetze/?pp_id=72


 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Über die B172 von Pirna nach Königstein. Am Kreisverkehr in Königstein in die 
Richtung Rosenthal/Bielatal. Hinter der Straße nach Pfaffendorf auf dem kostenlosen 
Seitenstreifen parken. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

14 Minuten 16 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 

Bus Königstein 
Bielatalstraße 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

791 Meter 

Maximale Höhe: 

441 Meter 

Minimale Höhe: 

120 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      

 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede


 

 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Große Karte der Sächsischen 
Schweiz 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 

Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

eigene Markierung ISBN: 978-3-910181-09-0 

Auflage: 16. Auflage 2017 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Auf dem Papststein kann man sehr gut 
einkehren. Es ist nicht billig, aber dafür hat 
man eine tolle Rundumsicht. 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

viele Wanderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

Nein, da zu lang 

 

Besonderheiten  

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Orientierung
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderkarten/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Landschaften
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Rast
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Tourist_bzw_Wanderer
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Besonderheiten

